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18 Von Erlösung deß Menschen.

Das 2. Capitel.
Von Erlösung deß Menschen.

i. Welche Person ist siir uns Mensch worden?

^MNtrvort . Die andere Person /
nehmlich der Sohn / oder das

ewige Wort GSMs ist Mensch wor¬
den/ und hat zu seiner Göttlichen Na¬
tur / auch die Menschliche Natur/das
ist/ einen menschlichen Leib/ und eine
menschliche Seelangenommen/ darum
hat er jetzt zwey Naturen in einer Per¬
son/ die Göttliche/ und die menschli¬
che/ und ist also GStt / und Mensch,

r. Wie wird bcr Sohtt GOttes/ als GOtt
»iD Mensch genaMt?

Ant. JEfus Christus wird er ge¬
naust- IEsus heißt auf teutsch ein
Seeligmacher/ und Christus ein Ge¬
salbter. Er ist nehmlich unser IEsus/
das ist Seeligmacher; er ist unser Chri¬
stus/ das ist unser Gesalbter hoher
Priester/ welcher sich selbst für unS
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VonTrlösung deß Men schen. 19

aufgeopftrek/undunsmit seinem Hirn-
lischen Vatter versöhnet hat.

Waruiii ist er Mensch worden?
Antw . Daß er uns Menschen von

deß TenffelsMacht / Gewalt / und ewi¬
ger Verdamnuß erlösere / und wide-
rum ewig seelig machte ; auch durch sein
Lehr und Exempel / den rechten Weeg
zum Himmel zeigte.
4. Wären wir dann sonst alle verlohnn gewcstn/ und

hätten nicht können stetig werten-
Aut . Ja / wir wären alle ewig ver¬

dammt worden.
5- Wie ist er Mensch worden?

Ant . GOtt schickte den Heil . Ertz-
Engel Gabriel zu der allerheiligsten
Jungfrauen Maria ; liesse sie grossen/
und verkündigete ihr / daß sie solle
Mutter G -Otles werden : als bald sie
darin verwilliget / hat der Sohn GSt-
tcs in ihrem Jungfräulichen Leib die
Menschl che Natur angenommen / und
ist empfa gen worden den 25 . Mertz
an Mariä Verkändiaung.

6 Wer ist st tr Vatter äewesen/
Ant . Er hat keinen Vatter gehabt

ouf Erden / sonder er ist durch die
Krasse / und Allmacht GL >TT deß
Heil . Geists empfangen worden / ü-
bernatürlicher Wers . 7 . Wer
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7- Wer ist dann St - Joseph gewesen?

Ant - Ein Jungfräulicher Ehmann
der Heil . Mutter G -Ottes ; ein Er¬
nähr - und Pfleg Vatter Christi.

8. Wie und wo ist er gebühren worden?
Ant . Am Heil . Weyhnacht -Tagist

er gebohren / zu Bethlehem in einem
Stall / in höchster Armuth und De¬
muth.

L>. Was ist am achten Tag darnach geschehen?
Ant . Er ist nach Jüdischem Ge¬

brauch beschnitten worden / und hat
den allerheiligsten Namen JESUS
empfangen.

10 . Was hat steh am I» . Tag zugetragen?
Ant . Die H . drey Heydnische Kö¬

nig seynd kommen im Namen aller
Heyden / und haben ihn angebettelt.
n. Was geschahe am 40. Tag an der Lischt-Meß?

Ant . An dem Tag ist er im Tem¬
pel / nach Jüdischem Gebrauch / auf-
geopftret worden.

n . Wie ist es ihme darnach weiterö gangen?
Ant . Der König Herodes wolle ihn

umbringen ; und weilen er ihn nicht
könte finden / ließ er alle Knäblein tod¬
ten . Das Christ -Krr .dlein aber flöhe
mit St . Joseph / nnd seiner liebe»

Mut-
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Mutter in Egyptenland / und wäre
vil Jahr alldort im Elend.

IZ. Was hat cr im>r. Jahr gkthan?
Ant . Cr ist mit seinen Eltern gen

Jerusalem in Tempel gegangen / drey
Tag verlohren und gesucht / und end¬
lich im Tempel mitten unter den Leh¬
reren gefunden worden.
14. Was hat er darnach biß ins zo. Jahr verrichtet?

Ant . Er war seinen Eiteren gehor¬
sam und untertänig / und arbeitete
mit St . Joseph dem Zimmermann.
Wohnete im Land Galilwa / in der
Stadt Nazareth.

>s. Wie lang hat er gelebt auf Erdene
Ant . zz . und ein viertel Jahr.

16. Was hak cr im ro. Jahr seines Alters
angefangent

Ant . Er ist erstlkch von Johannes
getaufft worden ; hat 40 . Tag und
Nächt gefastet / die Versuchung deß
bösen Feinds überwunden ; darnach
hat er über die drey Jahr allenthalben
geprediget / groffe Wunderwerck ge¬
than / alle Krancken gesund gemacht/
jederman zu Hülff und Trost kommen /
und uns allen den Weegzum Himmel
gezeigt / auch alle Hülff / und Gnad
den Menschen anerbotten. Endlich ist

er
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er am Palm - Tag auf einem Esel zu
Jerusalem eingeritten / und vom gan-
tzen Volck / als der wahre Heyland
der Welt / herrlich empfangen worden.

-7. Was ist am hohen/ oder grünen Donnstag
geschehene

Ant . Christus der HErr hat mit
seinen Jüngern das letste Abendmahl
geessen / ihnen die Fuß gewaschen / und
das allerheiligste Sacrament seines
Leibs und Bluts eingesetzt.

18. Wo hat er sein Leyi.cn angefangen-
Ant . Nach dem letzten Nachtmahl/

ist der HErr mit seinen lieben Jünge¬
ren an den Oelberg gegangen / und
daselbst in einem Garten sein Leyden
angefangen.

19. Wie ist es am Oelöerg hergegangen?
Ant . Christus unser lieber HErr

hat zum drittenmal ) ! zu seinem Himli-
fchen Vatker gebetten / und ist in eine
solche Traurigkeit gefallen , daß er den
blutigen Schweiß geschwitzet . Dar¬
nach als er von einem Engel gestärckt
worden / und sich in den Willen seines
Vatters gäntzlich ergeben / ist er sei¬
nen Feinden entgegen gangen ; wurde
von Judas mit einem falschen Kuß

ver-
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zu ^ verrathen / von den Soldaten gefan-
am gen / gebunden / und in die Stadt Ze¬
uch rusalem in deß Hohen Priesters Hauß
>en. Caiphä geführt.
,a Lv. Was ist ibmei»keß Hohen Priesters Hanß

begegnete
mit Ant - Er ist vom Hohen Priester ge¬
atzt fragt worden / ob er der Sohn GQttes
ind sey ; und als er mit Ja geantwortet/
lies ist er vom gantzen Rath als ein Gotts-

lüsterer zum Tod verurtheilet worden.
Darauf haben ihn die Soldaten und

hl / Diener verlachet und verspottet / sein
ge- Angesicht verbunden / darein geschla-
ind gen und gesagt : Er solle propheceyen
ven und sagen / wer ihn geschlagen habe.

Sie haben ihm ins Angesicht gcspeyet/
und allen Muthwillen die gantze Nacht

Lrr mit ihme getriben . Darzwischen hat
nlu ihn Petrus / sein Jünger / dreymahl
me verlaugnet.
>en ri. Was ist am Charfreylag.Morgen geschehen?
ar - ' Ant . Die Juden haben ihn zum
ckt Heydnischen Landvogt Pontio Pilato
»es geführt / vil falsche Klagen wider ihn
seu vorgebracht : Er habe sich zu einem K ö¬
che nig aufgeworffen / die Leuth verfüh-
uß ret ; dem Käyser Zins und Tribut zu
- geben



24 Von Erlösung deß Menschen.

geben verbotten . Er ftye ein Gotts-
lasterer / und dergleichen . Zu welchen
Klagen IEsus nicht ein Wort geant¬
wortet / sondern gantz still geschwiegen.
Auf difts schickte ihn Pilatus zum
König Herodes.

rr. Was ist bey dem Herodes Vorgängen?
Ant . Er wurde alldort widerum vil-

fältig angeklagt ; als er aber gantz still
schwiege / verachtete ihn Herodes mit
den Seinigen / legt ihm ein weisses
Narren - Kleyd an / und schickt ihne wi¬
der zu Pilatus.
r§. Was hat sich weitcrs bey dem Pilato ''getragen?

Ant . Pilatus liesse JEsum von den
Soldaten entblößen / an ein Saul bin¬
den / und auf das grausambste am
gantzenLeib geißlen / und zerschlagen.
Darnach setzten die Soldaten ihn auf
einen Stuhl/gaben ihm ein Meer -Rohr
in die Hand / legten ihm an ein alten
Purpur - Mantel / und truckten ihm ein
Dörnerne Cron in das Haupt ; knye-
ten vor ihme nider / und trieben das
Gespött als mit einem falschen lächer¬
lichen König.

»4- Wie ist er zum Todt vrrurkheilt worden?
Ant . Pilatus führet ihn in disem
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Von Erlösung deß Menschen. 25
erbärmlichen Auffzug für das Volck/
zeiget denselben mit disen Worten :
Ecce Homo/ Sihe ein Mensch! das
rauff schryen alle Juden zusammen:
Creutzige ihn/ Creutzige ihn. Der
Landvogt wascht die Händ und ver¬
dammt ihn zum Tod deß Creutzes-rs. Wer hat das Creutz getragen?Ant. JEsus mußte es selbst trage»
auf den Berg Calvariä; und als er
darunter erlegen/ mußtees ein Baue
Simon Lyrenwus ihme nachtragen.r6. Wie ist er gecreutziget worden?Ant. Als sie auf den Berg Calvasriä kommen/ zogen die Henckers-
Kneckt ihne aus ; wurssen ihn auf das
Creutz nider; durchstachen Händ undFuß ; nagleten ihn an/ und richteten
denselben am Creutz auf/ zwischenzwey Morderen.

r7- An welchem Tag und Stund ist er gc,
creutziger worden?

Ant. Am Charfreytag/ zu Mit¬tag um rr. Uhr.
r8. Wie lang ist er am Creutz gehangen?Ant. Drey Stund/ biß um dreyUhr.

ry. Wie vil Wort hat er am Creutz geredt r"Ant. Siben.
B zo. Zum
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;o. Zuni ersten?

Ant . Vattcr vergibe ihnen / dann
sie wissen nicht / was sie thun.

Zum anderenr
Ant . Zum Schächer sprach er : Heut»

wirst du bey mir seyn in dem Paradeyß.
;r. Zum brütenr

Ant . Er sprach Zu seiner Mutter:
Weib sitze deinen Sohn / und zu Zo/
hannes : Sitze deine Mutter.

Zum vicrdttnt
Ant . Mein GOtt / mein GOtt /

warum hast du mich verlassen?
Z4> Zum fünftene

Ant . Es dürstet mich. Da gaben
sie ihm Essig zu trincken.

Zs. Zum sechsten?
Ant - Es ist vollbracht.

;6 Zum stbenden? ,
Ant . Vatter in deine Händ besihle

ich meinen «Seist.
Z7. Wie ist er gestorben?

Ant . Als er das letzte Wort ge-
redt / neigte er sein Haupt / und gabt »,
seinen Geist auf.
;8. Was für Zeichen seynd geschehen bey seinem Tod!

Ant . Die Sonn wäre drey Stund
verfinstert ; die Erden zitterte ; d«
Felsen zersprangen ; die Gräber gie

ge
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gen auf ; vil todte erstunden; der
Fürhang im Tempel risse mitten ab ein¬
ander/ und das Volck klopflcte ans
Hertz/ und kehrte wider um.

zy. Was ist ihm nach seinem Tod widerfahren7
Ant. Es stiesse ihm ein Hauptmann

ein Spieß in die Seiten/ daraus flös¬
se Blut und Wasser.

4->. Wie ist er begraben worden7
Ant. Joseph von Arimathcea/ und

Nicodemus nahmen ihuvom Creutz he¬
rab/ und begabten den Leichnam.

41. Wo ist M Scel hinkommen 7
Ant. In die Vorhöll zu denen al¬

ten heiligen Vütteren.
41. Wer scynd dise alte Vätter gewesen7

Ant. Alle Heilige/ so zuvor gestor¬ben.
44 Was haben ste in der Vorhöll gethan?

Ant. Alldort haben sie müssen war¬
ten auf den Erlöser/ dann zuvor haben
sie nicht können in den Himmel keinen.

44. Wann ist er Auferstanden?
Ant. Am dritten Tag / nehmlich

am Sonntag am Morgen frühe/ vor
Tag.

4t>Wann ist er gen Himmek gefahren7
Ant. Am vierzigsten Tag nach sei¬

ner Auferständnuß.
V L 46. Hak
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46. Hat er alle Menschen erlöset?

Ant . Ja freylich alle.
47. Werden dann alle Menschen ftelig?

Ant . Nein / leyder.
48. Welche werden dann seelig? >

Ant . Die an ihn glauben / und sei¬
ner Lehr folgen / und selbige halten.

49 W>'v-i scynd Hauplstlick seiner Lehr?
Ant . Fünfe.

so. Was für fünfee
Ant . Das erste ist der wahrhafftige

Glaub . Das andere / die Hochheili¬
ge Sacramenten . Das dritte / die ze¬
hrn Gebokt G -Ottes/mit den fünfGe-
botten der Christlichen 5̂ stchen . Das !
vierdte / das Heil . Vatter unser/samt
angehencktem Englischen Gruß . Das
fünfte / die Christliche Gerechtigkeit.

^x t V l

Das z. Capitel.
l

Vom ersten Hauptstuck Christlicher
Lehr / oder vom Glauben.

1. Was Glaubens bist du? ^
Ntwort . Ich bin ein Catholischer *
Christ . r . Wer ,
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